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42. Jahrgang

Reichskanzler und die Friedens-
Resolution.

hat
riehen
des feil

■miZ Min. 21»st r,c graste » der auswärtigen P " i" ->
. , m im Mittelpunkt der Heukisten Berakunst des Haupt-

Usostes, Dabei fand auch der neue Staatssekretär des
nur ii MN, ^Scrr von Kühlniann . Gelegenheit , zum ersten

durs k vor den Reichstagsabgeordneten zu sprechen , Leine
' siidrungen wurden sympathisch und in der Hauptsache

s « ri, mmenb ausgenommen , und ein Vertreter der Fortschntt-
«Polkspariei begrüßte besonders die Aenßcrnngen des
m Staatssekretärs , daß unsere Politik aus Macht und
i>gegründet sein müsse , denn nur durch das Zusammen

Jac »U ,g beider Faktoren könnten wir zlim Frieden stelangeii,

. z« seiner kurzen Einleitungsredc bezcichncte der neue
^ als ii iotssekretär auch als seine wichtigste Aufstabe die Pslcge
-den l Beziehungen zu unseren Verbündeten und sodann zu

^um ' Neutralen , deren Lebensnotwendigkeit wir nach Mög-
lnden , m schonen wollten , denn ein Weiterabbröckeln mühten
stens l verhindern . Zu einer längeren Debatte führten die
m wi« legungen des Staatssekretärs v , Kühlmann im Haupt-
kt we» Mh nicht , wohl aber die Interpretationen , die der
Zeendi« Mzielresolntion nachdem 2luseinandergehen des Reichs-
gu ! , von mancherlei offiziösen und nichtossiziöscn weiten
„ xz he XeiJ geworden sind . Die Einschränkungen , die der

«Kkanzler bei seiner Zustimmung zur Fricdensresolutiou
»et weil Mehrheit am 19 . Juli 1917 machte , indem er sagte , „wie

h aiiffassc" , haben in der Zwischenzeit zu der Auslegung,
ileMch in konservativen und nationalliberalen Kreisen

us M als oh, bep Reichskanzler gar nicht auf dem Boden
iS W-i Mehrheitsresolution stände, Run hat der Präsident des
>en in Mschon Abgeordnetenhauses Graf Schwerin -Löwitz in
Heben. « ?tcbe dem Reichskanzler geradezu Zweidentistkeitcn nii-
80 p « Keilt, denn er sagte , für den neuen Kanzler sei es darauf
diese i Kommen , wenigstens den schlimnisten Eindruck zu ver-

t«n, welchen die Kleinmütigkeit des Reichstags im Aus-
>dchäfte Hervorrufen müssen , „Der neue Kanzler musztef - r «» j . *i . .. * u*A(tf itfutf Snmit

/uut iftiuui lujtit inu||vm. ^ i .v^v n
so führte er weiter aus , „wohl oder Übel sich damit
len. die Kundgebung als möglichst harmlos und be-

>os zu erklären . Er durfte sich aber init Recht sagen
1 schon nach wenigen Wochen nach neuen Erfolgen unsc-
Massen und nach Ueberwindung der größten Ernäh-

Pslhwierigkeitcn die Stimmung wohl bald sich als ganz
erweisen wird , als Erzberger und Scheidemann sic im

>vtage zu färben verstanden hatten , und daß gegenüber
militärischen Kriegsleistungen die Kundgebungen des
'stoges bald vergessen sein werden, " Angesichts dieser
utungsversnche konnte es von vornherein keinem Zwei-

valerliegen , daß die Reichstagsmchrheit volle Klarheit
die Stellung des verantwortlichen Leiters der deutschen

-ik fordern würde . Rach den Verhandlungen , die vor
Einbringung der Friedcnsresolution zwischen dem Kanz-
unb den Vertretern der Reichstagsmehrhcit gepflogen
'den sind , mußte die Reichstagsmehrheit annehmcn , daß
Reichskanzler allen diesen Umdentungsversuchen ener-

- entgegentreien würde und deshalb hat sich der Redner
Reichstagsmchrheit heute zunächst auch nicht gegen den
ier gewandt , sondern gegen die alldeutschen und kön¬

nen Kreise , die den Reichsknazler für ihre Ansichten
-" ert haben,

Herr Dr . Michaelis hat dann selbst das Wort ergriffen
führte nach dem inzwischen amtlich ausgegebenen Be-
ungesähr aus : Ich erkenne ohne weiteres an , daß bei
.̂ vwcrhandlungen mit den Fraktionsführcrn über die
^sresolution der Zusatz , „wie ich sie auffasse " von nur
ausdrücklich erwähnt worden ist . Andererseits möchte
stellen, daß die von mir gebrauchte Wendung materiell
' Haltung zu der Resolution , wie ich sie in den er-

l Vorverhandlungen zum Ausdruck gebracht habe,
wie sie aus den in meiner Reichstagsrede umschriebenen

üszielen hervorgeht , in keiner Weise widerspricht,
die Ziele im einzelnen , die sich bei der Friedensver-
wgen im Rahmen der Resolution werden erreichen

7 sind Schattierungen der Auffaffungcn gewiß möglich,
solche bei den Vorverhandlungen auch innerhalb der

-deitsparteien wahrgenommen zu haben glaube,
? >ese Erklärung des Reichskanzlers erweckte bei den

Öeitsyarteien den Eindnick , als ob der Kanzler sich
wehr ebenso deutlich und klar , wie er es am 19 . Juli

hatte , zu der Fliedensresolution der Mehrheit be¬

kennen wollte . Dazu hat wohl auch die Art des Vortrage,
mit beigetragen , und infolgedessen wurde unnnitelbar nach
der Rede des Reichskanzlers die Vcratimg des Haiiptaus-
schnffcs abgebrochen , und die Mehrhcitsparteien hielten unter
sich Besprechungen ab . um zu der zweifellos nicht ganz em-
dcutigen Erklärung des Reichskanzlers Stellung zu nehmen.
Auch mit dem Reichskanzler selbst wurde verhandelü

Um die entstandenen Riißverständnisse aus den . Weg zu
räumen nahm deshalb der Reichskanzler nach Wiedereröff¬
nung der Sitzung noch einmal das Wort , um nunniehr ge¬
nau » nd klar seine Stellung zu der Friedensresolutron vom
19 Juli zu präzisieren . Er führte aus : meiner Lr --
klärunq vor der Pause hat ein Abweichen von meinen Dar-
lcquiigcn in der Rede vom 19. Juli nicht ° uW -^ roch- n
werden sollen . Ich halte deren Inhalt aufrecht . Daß ich
die Absicht eines Abweichens nicht gehabt habe , geht aus
der Tatsache hervor , daß ich bereits heute vormittag die
Einladimq zu Besprechungen habe ergehen lassen , dre die
von mir als erwünschi bezclchnete engste Fühlungnahme
zwischen mir » nd dein Reichstage Herstellen sollen , und zwar
zunächst für die Verhandlungen über die Antwort , die der
Kurie aus die Friedensnoie des Papstes zu erteilen «st.
Diese Antwort kann nur getragen sein von dein streben
„ach einem Frieden des Ausgleichs und der Verständigung
wie es in der Resolution des Reichstags vom 19 . ^ uli
seinen Ailsdrnck gefunden hat, " Mit dieser zweiten Er¬
klärung hat der Reichskanzler zweifellos erneut zum Aus¬
druck bringen wollen , daß er sich ebenso wie am 19 . Juli
nt der Mehrheitsresolutio » des Reichstags bekennt , und dag
er auf der Grundlage dieser Mehrheitsresoluiion nach cineni
Frieden des Ausgleichs und der Verständigung trachiet.

Die Mchrheitsparteie » haben durch den Abg . Ebert in
einer formiilierten Erklärung auf die Ausführungen des
Reichskanzlers geantwortet , und aus dem Inhalt der formu-
lierten Erklärung ist ersichtlich , daß sie sich in der Hauptsache
aegcii die erste Rede des Reichskanzlers richtet , denn m den
zweiten Ausführnngen des Herrn Dr , Michaelis ist den
Wünschen der Mchrheitsparteien bereits Rechnung getragen.
Aus der Erkläruna der Mchrheitsparteien , d . h , also des
Zentrums , der Fortschrittlichen Volksparti , der Sozialdemo¬
kratie und der kleinen Gruppen , die sich ihnen angeschlossen
batten ist aber auch deutlich genug erkenntlich , daß auch
für die Fukunst ein Abweichen von der Friedensresolution
vom 19 , Juli mit dem entschiedenen Widersprurb der
Mehrheit des Reichstags zu rechnen hätte . Es wird darin
auch die Bemerkung des Reichskanzlers als „ „ zutreffend zu-
rückgcwiesen , als seien innerhalb der Mehrhciisparte,cn ,ach-
llche Differenzen über die Auffassung der Resolution zutage

Welche Folgen die heutige heftige Auseinandersetzung
im Hauptausschuß des Reichstags noch haben wird , rst
zur Zeit nicht zu übersehen , , . ^ ,

Es läßt sich nicht leugnen , daß alle diese Darlegungen
und Schlüsse durch die Vorgänge in der heutigen Sißung
des Hauptausschuffes eine gewisse Stütze zu erhalten ,chei-
nen Volle Klarheit werden aber wohl die nächsten Tage
bringen , da ja der Reichskanzler zugesagt hat , einen Unter¬
ausschuß des Reichstages vor der definitiven Abfassung der
Antwort ailf die Friedensnote des Papstes zu hören.

stehen . Mit altem deutschen Gottvertmuen wollen wrr zei¬
ge, , was wir können . Je höher und gewaltiger dre Wff-
aabe desto freudiger wollen wrr an ihre Erfüllung gehen
Wir fechten und schlagen so lange , bis der Gegner genug ha.

In diesem Kampf hat ein jeder deutsche «tamm erkannt,
we ? der Treiber dieses Krieges und wer der Hauptsemd rst
England . Jeder weiß , daß England un,er hahersulltester
Geäncr ist Er spritzt seinen Haß gegen Deuilchland aus
über die ganze Welt und erfüllt seine Verbündeten rmmer
von neuem mit Haß und Kampfeslust , Das weiß em leder
zu Hause , das was Ihr noch vrel besser wißt : daß England
derjenige Gegner ist . welcher hauptsächlich niedergeworfen
werden muß , und wenn es auch noch so schwer ist. Euere
Angehörigen daheim , die auch iHwere Opfer dargebracht
haben , -danken Euch durch mich , « re stehen hinter Euch,
von Euch beschützt und zugleich ein Arbeiisheer , eine ,ede
Fiber angespannt , das was notwendig ist . für das einzelne
Leben und für Eueren Kampf herbeizuschaffen . Es gilt
einen zähen Kamps . Wenn England stolz ^ ist auf seine
^äblakeit auf die es so unüberwindlich baut , ,o werdet ^zhr
zeigen , daß Ihr es ebenso gut , ja noch besser könnt . Dann
der Kampfpreis , es ist das deutsche Volk , dce Freiheit zu
leben , die Freiheit der Meere , die Frerhert zu Mrt
Gottes Hilfe werden wir den Kampf siegreich dilrchfechten.

Am 'Nachmittag begab sich der Kaiser aus erneu Platz
nahe der flandrischen Küste , wo er die Marine und Abord-
mingen der U -Vooi -B °satzungen begrüßte und erneut der
Zuversicht Ausdruck gab : daß es der gemeinsamen Arbeit
von Heer und Flotte getingen wird , in nicht allrmeiner
Zeit unseren hartnäckigsten Gegner , England , mederzu-
werfen.

Weitere Befprechunaen der Mehrheits-
Fraktionen.

Berlin , 22 , Aug , (Priv, -Tcl , d , Frkf , Ztg .) Rach der
Ausschnßsitzung traten wiederum die Fraftionssuhrer der
Mehrheit vom 19 , Juli zu einer Besprechung der durch dre
Vorgänge in der Ansschußsitzuna geschaffenen Lage zu¬
sammen , _ _

Der Kaiser über England.
Das Wolfffche Bureau verbreitet einen längeren amt¬

lichen Bericht über eine Ansprache , die der Kaiser am 2„
August in Flandern in Gegenwart des Kronprmzen Rupp-
recht von Bayern vor Abordnungen sämtlicher Truppenteüe
aehalten hat die an der Abwehr der englischen Angriffe
Anteil hatten . Der Kaiser sprach zunächst den Truppen
seinen Dank aus und fuhr dann , wie wir dem Bericht ent-

'1Ŵann °© ottes Ratschluß uns dm Sieg geben wird das
steht bei ihm . Er hat unser Volk und Heer in erne harte
Schul - genommen . Jetzt haben wir das Eramen zu be-

Der Luftkrieg.
Freiburg wiederum bombardiert.
Freiburg i . Br .. 22 . Aug . (W , B .) Heute früh gegen

i/ 28 Uhr haben feindliche Flieger ohne jeden Erfolg und
Schaden Freiburg mit Bomben belegt . Ein Flieger wurde
beim Rückflug im Luftkampf abgeschossen.

, " ''-ii»■

Lustschiffangriff auf England.
Berlin . 22 , Aug , (W , B , Amtlich .) In der Nacht vom

21 , zum 22 , August hat eines unserer Marineluftschiffgc-
schwader wiederum unter der bewährten Führung des Fre¬
gattenkapitäns Straßer mit sichtlich gutem Erfolge befestigte
Plätze und nrilitärische Anlagen am Humber und in der
Grafschaft Lincoln und Bewachungsstreitkräste an der eng¬
lischen Küste angegriffen . Alle Luftschiffe sind trotz der ftmd-
lichen Gegenwehr ohne Schaden und ohne Verluste zuruckge-

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die chinefifthe Kriegserklärung in Wien.
Wien . 22 , Aug , (W , B .) Der chinesische Gesandte m

Wien erschien heute beim Minister des Aeutzem und brachte
ihm im Aufträge seiner Regierung dre Kriegserklärung Chi-
nas an die österrcichisch -ungarische Monarchie zur Kenntnis.
Dem chinesischen Gesa ndten werden dre Passe zugestelll,

~ Kleine Kriegsnachrichten.
Berlin . 22 . Aug , (W , 23.) Wie wir mit Bezug auf

eine von verschiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht erfah¬
ren ist von einem bevorstehenden Wechsel in der Leitung
des ' geheimen Zivilkabinetts an maßgebender Stelle nichts
bekannt , __

LokalnachrMen.
* Königstein , 23 . Aug , Der Vizeseldwebel und Osfizier-

ftellvertreler Paul Müller vom Feidberg , welcher im vongen
Jahre als Rechnungsführer im kath , Krankenhaus täüg war,
wurde als Maschinengewehr -Zugführer auf dem Balkau-
krieasschauptatz schwer verwundet und für sein tapferes Ver¬
halten mit dem Bulgarischen Berdienstkreuz mit Schwerteln
anr blau -silbernen Bande ausgezeichnet . In den verflossenen
Kriegsjahren erwarb sich Müller das Eiserne Kreuz II , und
I , Klasse , sowie das Hessische Kriegsehrenzerchen,



* Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Lorenz Diesen»
buch-Königstein , l. , verw ., Heinrich Bühl -Falkenstein , ge¬
sellen , Unteroffizier Hermann Weil -Lorsbach , gefallen.

* Vergehen gegen das Hilfsdienstgesetz . Nachdem es in
dem ersten zur Verhandlung gestellten Falle aus besonderen
Gründen bei einer Geldstrafe sein Bewenden gefunden hatte,
wurden neuerdings Gefängnisstrafen verhängt . Zwei An¬
geklagte , dft der Aufforderung zum Hilfsdienst keine Folge
geleistet hatten , erhielten am Frankfurter Schöffengericht jeder
vierzehn Tage Gefängnis.

* Der neue Winterfahrplan tritt in diesem Jahre erst am
1. November in Kraft.

* Welche Auffassung über die Behandlung von Kriegsge¬
fangenen mitunter noch besteht , zeigt folgender Fall aus
Biebrich . Ein dortiger Landwirt schickte einen ihm über¬
wiesenen Kriegsgefangenen zur Zirkusvorstellung . Der
diensthabende Polizeibeamte wies ihn selbstverständlich zu¬
rück. Der betreffende Landwirt kam zur Anzeige.

* Aufdeckung einer großen Frankfutter Geheimschlächterei.
Auf dem Grundstück des Gastwirts und Metzgers Gustav
Neigenfind im Frankfutter Vorort Praunheim deckte die
Polizei eine große Geheimschlächterei auf , die schon feit Mo¬
naten im Betrieb war . Als Hauptbeteiligte wurden Nei¬
genfind und der stadtbekannte Viehtransporteur Karl Krä¬
mer verhaftet . Krämer kaufte unter Umgehung der Be¬
stimmungen des Viehhandelsverbandes Ochsen , Kühe,
Schweine , Pferde usw . zu hohen Preisen allenthalben heim¬
lich auf und brachte die Tiere dann zu Neigenfind , in dessen
Schlachthause sie dann nachts geschlachtet und verarbeitet
wurden . Die Waren wurden ebenfalls auf Schleichwegen
an Frankfurter Händler und Abnehmer zu den höchsten Wu¬
cherpreisen verkauft . Obwohl das nächtliche Treiben im
Neigenfindfchen Gehöft schon lange ausgefallen war , ge¬
lang es der Gewerbe - und Kriminalpolizei doch erst in den
letzten Tagen , sichere Handhaben gegen Krämer und Neigen¬
sind zu ergreifen . Neben den beiden Haupttätern nahm die
Frankfurter Polizei noch weitere Verhaftungen von Helfers¬
helfern vor . In die aufsehenerregende Angelegenheit sind
aber noch andere Personen verwickelt , da bereits mehrere
Nettäufer von Schlachtvieh und zahlreiche Abnehmer der
Fleisch - und Wurstwaren bekannt geworden sind . Dabei
steht die Untersuchung erst in ihren Anfängen.

' Cronberg . 23 . Aug . Den Heldentod fürs Vaterland
starb Herr Lehrer Ludwig Fischer , Leutnant in einem In¬
fanterie -Regiment.

— Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde Herrn
Hauptlehrer Gerster verliehen.

von nah unä fern.
Okriftel , 23 . Aug . Dem in den Ruhestand getretenen

Lehrer Herrn Keller wurde der Adler der Inhaber des
Hohenzollsrnschen Hausordens verliehen.

Frankfurt , 23 . Aug . Hier wurden ein Mann und seine
Geliebte fcstgenommen , die in der Wetterau viele schwere
Einbrüche begangen haben . In einem Falle hatten sie
Treibttemen im Wette von 5000 Mark erbeutet.

Wiesbaden , 21 . Aug . Der in der nächsten Zeit von
steinem Posten zurücktretende Oberpräsident der Provinz
Hessen -Nassau , Erz . Hengstenberg wird seinen Wohnsitz in
unserer Sttrdt nehmen , wo er bekanntlich von 1901 — 1905
als Regierungspräsident tättg war.

Wc . Wiesbaden , 23 . Aug . Während der Nacht zmn 1.
März entdeckte ein bei der Nachtschicht befindlicher Arbeiter
der Höchster Gasfabttk . daß ihm aus seinem Spint ,im
Wnsckiraum verschiedene Kleidungsstücke gestohlen worden
waren . Augenscheinlich war der Versuch ' gemacht worden,
auch noch andere Spinte nach der Mitnehmens Werten zu
durchsuchen , denn auf einem steckte noch ein ftemder Schlüssel,
den der Dieb , nachdeni er ihn in da ? Schloß gezwängt , nicht
so leicht hatte wieder herausziehen können . Der Schlüssel

trug die Nummer 2. Zuletzt hatte , wie leicht festgestellt wer¬
den konnte , der Hilfsarbeiter Georg Anton Schneider aus
Offenbach ihn besessen , welcher einige Zeit vorher , unter
Zurücklassung seiner ganzen Kleider die Arbeit in der Gas¬
fabrik verlassen hatte , und als festgestellt wetten konnte , das;
dieser Mann in derselben Stacht an Ort und Stelle geweilt
hatte , um seine Sachen zu holen , bestand kein Zweifel mehr,
daß dieser der Dieb sei. Der Mann ist nicht weniger als
zwanzig Mal wegen Eigenttrmsvergehen der verschiedensten
Att vorbestraft . Wegen kriminell rückfällige » Diebstahls
erging Urteil wider ihn auf ein Jahr Gefängnis.

Wc . Wiesbaden , 23 . Aug . Der Hilfsarbeiter Karl
Gräser in Schwanheim hatte am 3 . April in dem Reserve-
Lazarett „Waldlust " in Schwanheim zu tu » und ent¬
wendete dabei ein Paar Schuhe , welche einem dort unterge¬
brachten Gefreiten gehörten . Wegen einfachen Diebstahls
verfiel er in drei Tage Gefängnis . Es soll der Versuch ge-
nmcht werden ihm die Vergünsttgung der bedingten Be¬
gnadigung zuzuwenden.

Höhr , 21 . Aug . Im Kannenbäckerland florieren die Ge¬
schäfte . Wo man hinsieht , werden Einmachtöpfe In Masse
fabriziert . Viele Kannenbäcker stehen im Felde und es fehlt
an Arbeitskräften . Daher sind die Preise riesig gestiegen.
Ein Geselle , der bisher 2 .20 — 2.40 M  für ein Tagewerk er¬
hielt , bekommt jetzt 15 M  und ein Einmachtopf , der pro Liter
Inhalt mit 8—9 H berechnet wurde , wird jetzt mit 35 $
pro Liter bezahlt . Anderes Steinzeug wird wenig fabri¬
ziert ; namentlich das bessere , das zumeist nach England
und Amerika ging , witt eben gar nicht angesertigi.

Nassau , 23 . Aug . Die im Kaltbachtal bclcgene Knochen,
mühle des Herrn Christian Unverzagt ist mit Wasserrecht und
zwei Morgen Wiesengrund zur Errichtung einer Forellen¬
zuchtanstalt an einen Opernsänger aus Köln käuflich übcr-
gegangen . Die Mühle , ein alter Typ mit mächtigem AuheN-
wasserräd , ist wegen ihrer malerischen Lage wohl bekannt.

Diez , 21 . Aug . Zwei russische Kriegsgefangene , die zu
ihrem Lager zurückgebracht werden sollten , sprangen in der
Nähe des Fachinger Tunnels aus dem in voller Fahrt be¬
findlichen Zuge , um zu entfliehen . Einer derselben blieb
auf dem Bahnkörper besinnungslos liegen und wurde einige
Zeit später von dem lahnabwätts fahrenden Zuge über¬
fahren und getötet ; der Kopf war ihm vom Rumpf getrennt
worden . Der andere Gefangene ist anscheinend über die
hohe Böschung in die Lahn gesttirzt und erttunken , ge¬
naueres steht jedoch noch nicht fest.

Goddelau , 21 . Aug . Einem Landwirt von hier wurden
auf dem Felde 2 Wagen voll Korn im Werte von etwa
300 M  gestohlen . Als Täter ermittelte die Gendarmerie
einen Landwirt von hier.

Osthofen , 20 . Aug . Während der Ausführung einer
Reparatur an dem Wohnhaufe des Schneidermeisters Lend
stürzte eine Mauer ein und verschüttete den 50jährigen Mau¬
rer Wilhelm Michel von hier . Den Bedauernswetten er¬
eilte der Tod auf der Stelle.

Koblenz , 21 . Aug . Die Kriminalpolizei deckte in einem
Hause der Fttedrichstratze ein großes Lager geschmuggelter
Kleiderstoffe im Werte von 40 000 Mark aus.

Male«.

Großes Hauptquartier, 23.
Westricher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppkez,,
Nach ergebnislosen Tcilvorstößen des letzten Tageg,

die Engländer gestern zwischen L a n g e m a r ck und'
l c b e k e wieder z» einheitliche » groszen Angrisseu üd
den ganzen Tag über bis tief in die Nacht hinein
und zu schweren Kämpfen führten . An vielen Sh
ßen sie unter Einsatz neuer Kräfte bis zu sechs
unsere Linien vor . Immer wieder wurden sie durch!
tapferen Truppen in zähem Nahkampf zurückgeworfen^
den zahlreichen Panzerkrastwagen , die dem Feind de« \
bruch durch die Stellungen ermöglichten sollten , wn->
Mehrzahl durch Feuer erledigt . Bis auf zwei Stellen, i
lich von St . Julien  und an der Straße P per,
n i n,  ist unser vorderster Graben auf der 15
breiten Kampffront voll gehalten . Nach kurzem Lro»M ,«>
seuer gegen Lens  heute früh vorstoßende feindlich M G
teilungen wurden abgeschlagen . Weitere Kämpfe
im Gange.

Die lebhafte Beschießung des Stadtinnern v»n!
Quentin  hält an.

Heeresgruppe Deutscher Kronpri

In dem erbittetten Kampf bei V e r d u n trat gejtci
Laufe des Tages eine Pause ein ; erst gegen abend
die Artillerietätigkeit aus beiden Maas - Ufer»
beträchtliche Stärke . Angriffe folgten dieser FeumM 3
reitung beiderseits der Straße V a ch e r a u v i l l e =$ e| trat
mont.  In schwerem Ringen gelang es den Franz»
westlich des Weges auf schmaler Front in unserem vor!
Graben Fuß zu fassen . Sonst wurden sie überall
gewiesen . Mehrfach kymen ihre Borstösze in unsere
nichtungsseuer nicht zur Entwicklung . | j« !

Bei dem Luftangriff ans die englische  K ü sti
die militärischen Anlagen von Margate , R a mSh
und Dover  ersolareicb mit Bomben belegt worden.

In zahlreichen Kämpfen verloren die Feinde I
Flugzeuge,  zwei eigene kehrten nicht zurück-

Oestlicher KrieqsschMiplatz. \
Front des Generatfeldmarschall?

Prinz Leopold von Bayern.
Die Russen hoben nach Abbrennen der Dörfer

Stellungen westlich der A a bis zur Linie O d i ng —Vi
n u geräumt . Das anfgegebene Gebiet ist von uns ko»»O^
besetzt worden.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Zwischen P r u t h und M o l d a w a war die Geiti ins

frag

im '
krt
vor

t»ör
lei

lieber 63000 Tonnen versenkt.
Berlin , 22 . Aug . (M . .23. Amtlich .) Westlich der Straße

von Gibraltar schädigten unsere U-Boote den feindlichen
Transporwettehr nach dem Mittelmeer wieder in wirksamer
Weise . Sechs Dampfer mit nind 22 000 Bruttoregistcr-
tonnen wurden versenkt und daniit annähernd 24 000 Ton¬
nen Kohlen , hauptsächlich nach Italien bestimmt , vernichtet.

Im Mittelmeer wurde eine erhebliche Anzahl Danrpfcr .
und Segler mit einem Gesamtraumgehalt von über 43 000  !
Tonnen neu versenkt . Wieder wurden mehrere Dampfer j
aus stark gesicherten Eeleitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Generalstabs der Marine.

tätigkeit stellenweise lebhafter.
Nördlich von Grozesci , im Susita Tale

bei S o w e j a blieben erneute , nach starker Artillerien trete
reitung einsetzend » feindliche Teilangriffe erfolglos . | ' "
Hceresgknpve des Generalfeldmarsäi «» ^»

von Mackensen
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische greint . |
Bei fast 0 0 Grad Celsius  in der Sonne bl>̂

Kampftätigkeit gering . Nur tm Cerna - Bogen  '
das 2lrtilleriefe » er zeitweise aus.

Der Erste Generalgnattierineistcr : Ludend flu

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königs
Freitag abend ? 7 50 Uhr,

SamStag morgen ? 9.00 Uhr , nachmittag 4 30 Uhr,W
9.15 Uhr.

Lebensmittel -Verkauf.
Morgen Freitag , den 24 . d. Mts . , gelangen im hiesigen Rat-

Haussaal folgende Lebensmittel zum Verkauf : Bohnen ober erbten,
Sriess oder RafergrUtzc , Bago , ftandbäfe , Hepfcl und Sier.
Eier erhalten nur die Haushaltungen Nr . 1 — 500.

Brot - und Lebensmittelkarten sind vorzulegen ; außerdem ist für
obige Lebensmittel der Tibtebnitt 2 der Lcbcnemittelhartc ab¬
zugeben.

Nachstehende Reihenfolge ist genau einzuhallen:
Brotkarten -Nr . 1— 100 vormittags von 8 — 9 U

101 — 200 , 9 - 10
201 — 300 . 10 — 11

„ 501 — 400 n , H -12
„ 401 — 500 nachmittags . 2 - 3

501 — 600 n - 3 — 4
601 — 800 „ 4 _ 5

In gleicher Reihenfolge werden gegen Lebensmittelkarte 3
die Bezugsscheine für 3 Pfand Kartoffeln aus den Kopf der
Bevölkerung ausgegeben . Gegen diese Bezugsscheine erfolgt die Ab¬
gabe der Kartoffeln in der gleichen Reihenfolge am Bahnhof.

Königstein im Taunus , den 23 . August 1917.
Der Magistrat . Jacob « .

Bekanntmachung.
Betr . Blitzschutzanlagen.

Bekanntmachung für falkenftein.
Die Einwohner von Faikenstein werden nochmals ans die frei¬

willige Abgabe von Einrichtungsgegenstcinden au » Kupfer „sw.
aufmerksam gemacht , Die Gegenstände sind alle beschlagnahmt
«siebe Merkblatt , welches durch die Schulkinder verteilt wurde ) und gilt
die freiwillige Ablieferunq nur noch bis zum 31 . August
mit dem Aufpreis von 1 M. pro Kilo.

Faikenstein im Taunus , den 22 August 1917.
Der Bürgermeister : Hosfelbach.

Gefunden:
1 Rosenkranz mit Kreuz.
Näheres Raihaus , Zimmert

Königsiern . den 23 . A »ü»>>«
Der  Ma gistrat.

Kräftig. ZiM
Mächen oder Junge
5um Giinsehüten und leichten

ländlichen Arbeiten gesucht.
— — Gute Vergütung . — —

ßonigkeintr Hof, Königstm.

Gedilb . MädchkN , 2l Jahre,
jucht Stelle zur Vervollkomm¬
nung im Haushalt ohne gegen¬
seitige Bergntung . Angebote » nt.
F . N . 19 an die Geschäftsstelle d.
Ztg . erbeten.

jung. Mücke»
. . . Die Besitzer von Blitzschutzanlagen werden hiermit an die frei-

vciilige Ablieferung des Kupfers usw.. erinnert . Sollte bis zum
1f». September d . Js . die Ablieferung nioht erfolgt sein,
so mutz mit der zwangsweisen Einziehung aller dieser Anlagen be-
gönnen werden . Gleichzeitig werden die Säumigen an die Zurück-
gabe der auszufüllenden Meldescheine nochmals  er¬
innert.

aus guter Familie , welches kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt,

sucht passende Stellung.
Schneidhainer Weg 1711, Becher,

Königstei n.

Goldene

Damenubr
verloren . Abzugeben bei Kreiner,
Theresenstr . 9. 5ehr hohe  llelohnung.

Eine srischmelkende

Fahrkuh,
mit oder ohne Kalb , zu verkaufen
bei Ludwig Dietz , Falksastein.

Schöne

2 3 ziinmerwohnmig
zu vermieten

Hauptstraße 1«, Königstein i . T.

Billa,Landhaus m.Garten
'wllUll grötz . Obstanlage.
Angebote an Georg Geisenhof,

postlagernd Frankfurt a . M.

empfiehlt

Druckerei pb . KU »11
K örtin st c i n

Königstein im Taunus , den 23 . August 1917.
D

Bekanntmachung.
Das städtische Befleidungsamt ist morgen ,J-rei-

tag geschlossen.
Königstein im Taunus , den 23 . August 1917.

Der Magistrat : Jacobs.

täalich einige Tlnndsi ' ^
zum Messerputzen gesUM

KöiiiBkiiltr Hol , ßM

Biigeltiscl),
und Bügelofcn

= = billig zu verkaufen ^
Mart . Koroach . Kbnigüci "^ ^

Neuenhain i . T>

Ukilolniiittslilirttil.

ilirhili migöbrif^

WickiliunWali^
DflnhUartru
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